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Der historische Marmorsaal 
im Fuldaer Stadtschloss sei 
der passende und würdige 
Rahmen für eine solche Fei-
er, um Danke zu sagen, be-
tonten Oberbürgermeister 
Dr. Heiko Wingenfeld und 
Stadtbaurat Daniel Schrei-
ner. Gerade in Zeiten, in de-
nen überall in der Arbeits-
welt immer mehr Fluktuati-
on zu beobachten ist, sei die-
se Treue zur Arbeitgeberin 
umso bemerkenswerter, sag-
te der OB und fügte mit ei-
nem Augenzwinkern hinzu: 
„Schließlich waren – als eini-
ge von Ihnen damals den 
Dienst bei der Stadt Fulda 
antraten – der heutige Ober-
bürgermeister und der Stadt-
baurat noch in der Grund-
schule beziehungsweise im 
Kindergarten.“ 

Dabei zeigten die Arbeits-
biografien zum Teil auch, 
welche unterschiedlichen 
Karrieren möglich seien und 
verschiedenen Berufe ausge-
übt werden können, ohne 
den Arbeitgeber wechseln zu 
müssen, so der OB: „Immer-
hin kümmern sich die Kom-
munen von der Abfallwirt-
schaft bis zur Zwangsvoll-
streckung und von der Früh-
chenstation bis zum Bestat-
tungswesen um alles, was für 
die Menschen wichtig ist“.  

Seit 25 Jahren ist Bettina 
Obenhaupt als Erzieherin 
für die Stadt tätig, davon die 
meiste Zeit in der Kita Har-
merz. Dort ist sie durch ihre 
Kompetenz und Berufser-
fahrung unverzichtbar und 
ein fester Anker. Mit Herz-
blut engagiert sie sich vor al-

lem in der Integrationsarbeit 
der Kita. Auch nach gesund-
heitlichen Schicksalsschlä-
gen hat sie nie den Humor 
und Lebensmut verloren.  

Ebenfalls seit 25 Jahren ar-
beitet Elke Gretsch für die 
Stadt und lernte den Beruf 
der Verwaltungsfachange-
stellten/Kaufmännischen 
Betriebsassistentin von der 
Pike auf, bevor sie in ver-
schiedenen Abteilungen des 
Haupt- und Personalamts 
sowie des Jugendamts Be-
rufspraxis sammelte. Zudem 
bildete sie sich zur Verwal-
tungsfachwirtin fort. Seit 
2019 ist sie in der Kämmerei 
als Sachbearbeiterin tätig. 

Fest im Sozial- und Woh-
nungsamt verwurzelt ist Ca-
rolin Hasenauer. Schon 
während ihrer 1997 gestarte-
ten Ausbildung zur Fachan-
gestellten für Bürokommu-
nikation kam sie in das Amt 
50 und ist dort seit nunmehr 
20 Jahren in der Wohngeld-
stelle tätig – ein Bereich, in 
dem die Veränderungen in 
der Gesellschaft deutlich 
spürbar und in dem in be-
sonderem Maße Kompetenz 
und Empathie nötig seien, 
betonte der OB.  

Berufliche Vorerfahrun-
gen und sprachliche Kompe-
tenzen aus ihrem Heimat-
land Kasachstan kann Irina 
Zizer seit 1997 für die Stadt 
Fulda einbringen, die aller-
meiste Zeit davon als Erzie-
herin in der Kita Sonnen-
schein am Aschenberg. In 
der Kita gilt sie als „absoluter 
Familienmensch“ und 
bringt sich unter anderem 
auch als Sicherheitsbeauf-
tragte der Kita ein.  

Wie Carolin Hasenauer 
startete auch Nicole Sippel 
am 1. September 1997 ihre 
Karriere bei der Stadt Fulda 
mit einer Ausbildung zur 
Fachangestellten für Büro-
kommunikation. Nach der 
Lehrzeit begann sie zu-
nächst im Grundstücksamt, 
wechselte dann nach der El-
ternzeit ins Rechts- und Ord-
nungsamt, bevor sie 2017 als 
Sachbearbeiterin ins Schul- 
und Sportamt kam. Seit Mai 

2022 ist sie als Sachbearbei-
terin im Gebäudemanage-
ment tätig, wo sie ihre guten 
Kontakte in andere Ämter 
und Abteilungen einbringt. 

25-jähriges Arbeitsjubilä-
um feierte auch Maria 
Schnellbach, die seit 1997 
als Raumpflegerin für die 
Stadt tätig ist. Sie sorgt vor 
allem in Schulen dafür, dass 
die Kinder gute Lernbedin-
gungen haben, so zum Bei-
spiel in der Cuno-Raabe-
Schule und in der Geschwis-
ter-Scholl-Schule, aber auch 
in der Kita Fulda-Galerie 
oder in der Jugendkulturfa-
brik. Seit 2019 ist Maria 
Schnellbach im Reinigungs-
dienst im Bauhof eingesetzt. 

Als Eintrittsdatum ist auch 
bei Yvonne Förster der 1. 
September 1997 vermerkt: 
Sie startete damals wie Elke 
Gretsch die Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestell-
ten/Kaufmännischen Be-
triebsassistentin. Seit dem 
Ausbildungsende ist sie als 
Sachbearbeiterin im Bereich 
Straßenverkehr und Parken 
beschäftigt, wo sie sich unter 
anderem auch als EDV-Koor-
dinatorin einbringt. In ihrer 
Freizeit engagiert sie sich un-
ter anderem in der Einsatz-
abteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberrode. 

Auf inzwischen sogar 40 
Arbeitsjahre kann Martin 
Sauer zurückblicken. Er be-
gann seine Ausbildung zum 
Gärtner (Schwerpunkt Zier-
pflanzenbau) am 1. August 
1982 in der Stadtgärtnerei, 
die damals noch in Lehnerz 
ihren Sitz hatte. Direkt im 
Anschluss wurde er als Gärt-
ner eingestellt, seit 1993 hat 
er eine Fachvorarbeiterstelle 
inne und ist unter anderem 
in der Rasenpflegekolonne 
eingesetzt. Nebenbei ist er 
auch der Mann für Spezial-
aufträge, als Beispiel sei hier 
ein Kunsttransport von Bil-
dern aus Frankreich nach 
Fulda genannt.  

Ihr 40-jähriges Dienstjubi-
läum konnte Amtsinspekto-
rin Martina Petrusch fei-
ern. Sie startete ihre Karriere 
1982 als Anwärterin für den 
mittleren Dienst. Nach der 
Übernahme in das Beamten-
verhältnis war sie als Sachbe-
arbeiterin im Bauordnungs-
amt, in der Gewerbeabtei-
lung, im Schulamt, im 
Rechts- und Ordnungsamt 
sowie im Sozial- und Woh-
nungsamt tätig, unterbro-
chen durch zwei Elternzei-
ten. Nach einer Freistellung 
für die Personalratsarbeit 
wirkt sie seit 2016 im Bürger-
büro als Standesbeamtin. 
Ehrenamtlich ist sie beim 
Haimbacher SV engagiert.  

Zeitgleich mit Martina Pe-
trusch startete am 1. Sep-

tember 1982 auch Renate 
Mihm als Anwärterin für 
den mittleren Dienst. In den 
folgenden Jahren war sie 
Sachbearbeiterin in der Ord-
nungs- und Meldeabteilung 
und später im Sozialamt tä-
tig, bevor sie 1993 die Lauf-
bahnprüfung zur Diplom-
Verwaltungswirtin (gehobe-
ner Dienst) erfolgreich ab-
solvierte. Die Beamtin war 
im damaligen Jugend- und 
Sportamt sowie in der Thea-
ter- und Konzertdirektion 
eingesetzt. Seit mehr als 20 
Jahren ist sie nun in der 
Stadtkämmerei tätig, seit 
2013 leitet sie das Sachgebiet 
„Förderungen, IT, Kredite“. 

Mit ihrem Interesse für Kul-
tur und Zahlen ist sie für das 
Amt der Kassiererin im Ful-
daer Geschichtsverein gera-
dezu prädestiniert.  

Auch mehrere Verabschie-
dungen standen bei der Fei-
erstunde an. OB und Stadt-
baurat wünschten den 
scheidenden Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern, dass 
sie an die Zeit bei der Stadt 
Fulda gerne zurückdenken 
und den Kontakt mit ehe-
maligen Kolleginnen und 
Kollegen pflegen können. 
Personalratsvorsitzender 
Axel Horst schloss sich den 
guten Wünschen für die 

Neu-Ruheständler an und 
erinnerte auch die Arbeits- 
und Dienstjubilarinnen und 
-jubilare mit launigen Wor-
ten an Ereignisse der Weltge-
schichte aus dem jeweiligen 
Jahr ihres Dienstantritts. 
Sein besonderer Dank galt 
Martina Petrusch für ihren 
Einsatz im Personalrat. 

In den 32 Jahren als Di-
plom-Sozialpädagoge für 
Stadt Fulda und auch schon 
davor hat Ernst Bickel zahl-
reiche soziale Projekte etwa 
in der Schulsozialarbeit mit 
aus der Taufe gehoben und 
begleitet. Nach Fulda ver-
schlagen hatte es den gebür-
tigen Südhessen durch das 
Studium an der damaligen 
FH Fulda. Über Engage-
ments beim Projekt Sulzhof, 
beim Kinderladen e.V. oder 
bei der psychosozialen Bera-
tung kam er dann zur Stadt 
Fulda. Den Ruhestand will er 
nutzen, um zu verreisen und 
unter anderem einen Freund 
in Afrika zu besuchen.  

Claudia Stähr kam 1994 
als Erzieherin zur Stadt, vor-
her war sie nach der Fach-
schule für Sozialpädagogik 
des Maria-Ward-Instituts in 
kirchlichen Einrichtungen 
tätig gewesen. Seit 28 Jahren 
war sie nun in der Kita Son-
nenschein am Aschenberg 
beschäftigt, zeitweise auch 
als Leiterin. Im Ruhestand 
hofft sie auf mehr Zeit für die 
Enkelkinder und die Arbeit 
im Garten.  

Auf umfangreiche berufli-
che Vorerfahrungen konnte 
Karin Chmiel bereits zu-
rückblicken, als ihr Weg 
2014 als Erzieherin in der Ki-
ta Fulda-Aue zur Stadt Fulda 
führte. Unter anderem hatte 
sie in den 1990er Jahren 
Deutschkurse für Aussiedler-
kinder gegeben, war Be-
treuerin in einem Asylbe-
werberheim und arbeitete 
als Pädagogin für lese- und 
rechtschreibschwache Kin-
der. Auch sie will im Ruhe-
stand unter anderem Zeit 
mit den Enkeln verbringen.  

Aus Mazedonien kam Na-
da Volcevska in den 1990er 

Jahren nach Deutschland 
und fand 1999 eine Anstel-
lung als Raumpflegerin bei 
der Stadt Fulda. Sie sorgte für 
Sauberkeit in der Athanasi-
us-Kircher-Schule, in der 
Gellingshalle, in der Frei-
herr-vom-Stein- und in der 
Ferdinand-Braun-Schule, 
bevor sie für die beiden letz-
ten Jahre ihres Berufslebens 
in den Reinigungsdienst des 
Stadtschlosses versetzt wur-
de, eine Aufgabe, die sie mit 
großer Freude und mit Stolz 
wahrnahm.  

Ihre berufliche Tätigkeit 
begann Jutta Scheich als 
kaufmännische Angestellte 
in der Filzfabrik Fulda, bevor 
sie 1975 als Verwaltungsan-
gestellte zur Stadt wechselte. 
Hier war sie zunächst im 
Grundstücks- und Garten-
amt, dann in der Jugendfür-
sorge tätig. Nach der Eltern-
pause kehrte sie zurück ins 
Standesamt und wurde 
dann zum Kulturamt ver-
setzt, dem sie bis zum Ruhe-
stand treu blieb: erst in der 
Musikschule und dann 17 
Jahre im Vonderau-Mu-
seum. In der Freizeit hält sie 
sich mit dem E-Bike fit, und 
hofft im Ruhestand auf wei-
tere Urlaube an der Nordsee 
oder in Weingegenden.  

Am 1. September 1977 
startete Susanne Schulte-
Baier ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsangestellten bei 
der Stadt Fulda. Sie durchlief  
mehrere Stationen im Bau-
ordnungsamt, in der Stadt-
kasse, im Vorzimmer des 
Bürgermeisters und im Tief-
bauamt, bevor sie 1997 ins 
Bauaufsichtsamt wechselte. 
In den 25 Jahren dort habe 
sie sich ein solch umfangrei-
ches Wissen über Projekte, 
Verfahren und Genehmi-
gungen angeeignet, „da 
kann keine E-Akte mithalten 
bei dem, was sie alles im 
Kopf haben“, betonte der 
OB. Im Ruhestand hofft sie 
auf viel Zeit für die Hobbys, 
das Chorsingen und das Rei-
sen, und auf gemeinsame 
Zeit mit ihrem Mann und 
den drei Enkeltöchtern.  

FULDA (jo). Mehr als 450 
Jahre – das ist die Summe 
der Dienst- beziehungswei-
se Arbeitsjahre, welche die 
bei einer Feierstunde ausge-
zeichneten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadt 
Fulda für die Bürgerschaft 
unserer Stadt tätig waren. 
Insgesamt wurden zehn Ar-
beits-/Dienstjubilarinnen 
und -jubilare geehrt sowie 
sechs Beschäftigte in den 
Ruhestand verabschiedet. 

Zehn Arbeits- und Dienstjubiläen bei der Stadt Fulda sowie sechs Verabschiedungen

450 Jahre im Dienst des Gemeinwohls 

„Da kann keine digitale 
Akte mithalten“

Jubiläen: Ehrende und Geehrte (erste Reihe von links): Carolin Hasenauer, Maria Schnellbach, Irina Zizer, 
Bettina Obenhaupt, (zweite Reihe von links:) Yvonne Förster, Martina Petrusch, Nicole Sippel, Renate Mihm, 
Martin Sauer und Elke Gretsch sowie (dritte Reihe von links: ) Personalamtsleiterin Bettina Stelzner, OB Dr. 
Heiko Wingenfeld, Personalratschef Axel Horst und Stadtbaurat Daniel Schreiner.  Fotos: Stadt Fulda
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